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Das Wichtigste vorweg: Nichts ist alternativlos!
Genau diese Widerlegung der Kern-Lüge des
Neoliberalismus ist die wesentliche Absicht,
mit der der britische Filmemacher Ken Loach
zur progressiven Beantwortung der aktuellen
Systemkrise dokumentarisch den Blick in die
Geschichte wirft.
Der Sieg des weltweiten Widerstands und der
Anti-Hitler-Koalition (wesentlich USA, UK,
UdSSR) über die faschisti-
schen Achsenmächte (Deut-
sches Reich, Königreich Itali-
en, Japanisches Kaiserreich)
bedeutete eine Zäsur von zivi-
lisationsgeschichtlicher Trag-
weite: die diktatorisch zuge-
spitzte Ausbeutung des Men-
schen durch den Menschen
kann überwunden werden. Es
war ein Sieg, den nicht zuletzt
eine international organisierte
Arbeiterbewegung unter enormen Entbehrun-
gen und Verlusten, aber auch mit einem neu
gewonnen Selbstbewusstsein hat erringen kön-
nen. „Der Geist von 1945“ ist Ausdruck dieses
Bewusstseins: Nie wieder Faschismus und nie
wieder Krieg! bedeuten ebenso, dass nie wie-
der eine kleine Minderheit ihre Profite auf Kos-
ten all derer realisieren können soll, die den
Reichtum der Menschheit produzieren und die
Hauptlast des Krieges der „großen Herren“ zu
tragen hatten. Frieden, soziale Wohlentwick-
lung, menschenwürdige Arbeit, auskömmliche
Löhne, soziale Sicherung gegen Armut, Ge-
sundheitsversorgung und anständiger Wohn-
raum für Alle, demokratisch-planvolle wirt-
schaftliche Entwicklung und die Verfügung
über den kollektiv erarbeiteten Reichtum
durch diejenigen, die ihn schaAen – das ist nicht
nur für die Arbeiter:innen, die Entwürdigten
und Entrechteten gut, sondern gleichzeitig für
den Fortschritt der ganzen Menschheit unab-
dingbar. 
Von diesem kämpferischen Geist getragen wur-
de am 5. Juli 1945 in Großbritannien die (sozia-

listisch orientierte) Labour-Party in einem Erd-
rutschsieg gewählt und in der Folgezeit eine
Vielzahl radikaler sozialstaatlicher Errungen-
schaften durchgesetzt: elementare Arbeits-
und Gewerkschaftsrechte, die Verstaatlichung
fast aller wichtigen Industrien (v.a. des Kohle-
bergbaus)  sowie des Transportwesens (v.a. der
Eisenbahn) und der Infrastruktur (Gas, Elektri-
zität, etc.), massive Steuererhöhungen für Kapi-

taleinkommen und Vermö-
gen zum Aufbau eines um-
fangreichen sozialen Siche-
rungssystems inklusive der
bis heute vorbildhaften, für
alle zugänglichen öAentli-
chen Gesundheitsversor-
gung (National Health Ser-
vice), ein massives soziales
Wohnungsbauprogramm
und öAentlicher Beschäfti-
gungssektor sowie weitrei-
chende Mitbestimmungs-

rechte. Kurzum: all das, wogegen der Neolibe-
ralismus, namentlich seine regierungsamtlichen
Apologeten rund um Margret Thatcher (1979-
1990) später sturmliefen mit ihrer Propaganda
der „Eigenverantwortung“.
Der Film zeigt: gerade heute, da die neoliberale
Doktrin sich global zu Tode gesiegt hat, lässt
sich aus der Geschichte lernen. Insbesondere,
dass der Mensch solidarisch, engagiert, aufge-
klärt, kultiviert und assoziiert diese, seine Ge-
schichte selber macht. Eine menschengemäße
Welt ist heute mehr denn je realisierbar. Kein
eingeredeter Sachzwang (von wegen „Schul-
den“) ist dabei zu akzeptieren.  International
solidarisch – Schluss mit Austerität.
„Denn nur der große Gegenstand vermag
Den tiefen Grund der Menschheit aufzuregen;
Im engen Kreis verengert sich der Sinn,
Es wächst der Mensch mit seinen größeren
Zwecken.“
Friedrich Schiller, „Wallenstein“, Prolog, 1798.

Mittwoch, den 22.08.18 ab 21:00 am Philoturm!

„Der heutige Tag ist ein 
Resultat des gestrigen. 
Was dieser gewollt hat, 
müssen wir erforschen, 
wenn wir zu wissen 
wünschen, was jener will.“
Heinrich Heine, 
Französische Zustände, 
1832.

www.schluss-mit-austeritaet.de


